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Frau Hille, wenn Sie Ihren Beruf beschreiben 
müssten, wie würden Sie dies tun, ohne die tatsäch-
liche Bezeichnung auszusprechen?
In meiner Arbeit geht es darum, für meine Kunden 
Strategien zur Sicherung ihres Erfolgs sowie zur Lö-
sung konkreter Herausforderungen zu entwickeln.

Und wenn Sie konkreter werden dürften?
Wir beraten Unternehmen verschiedenster Größen-
ordnungen in einer Vielzahl von Branchen, wie bei-
spielsweise Healthcare, Pharma, Arztpraxen, Kran-
kenhäuser, Filialen, Bürogemeinschaften und Handel. 
Dabei haben wir uns auf die Umsetzung von Projek-
ten in den Bereichen Controlling, Qualitätsmanage-
ment, Prozessoptimierung, Einkaufsmanagement und 
Managementberatung spezialisiert.

Mit welchen Eigenschaften bewältigen Sie Ihren 
beruflichen Alltag?
Da setze ich in erster Linie auf Gelassenheit in Stress-
situationen und eine ergebnisorientierte Herange-
hensweise.

Welche Rolle spielt Erfolg in Ihrem Leben?
Als Antrieb für meine persönliche Entwicklung ist Erfolg 
für mich eine wichtige Komponente meines Handelns.

Die zunehmende Digitalisierung verändert viele 
Lebensbereiche. Gilt das auch für Ihren Berufsalltag? 
Natürlich ist der technologische Wandel in vielen Berei-
chen spürbar. Aber da ich Veränderungen im wahrsten 
Sinne des Wortes „lebe“, empfinde ich das als sehr gut.

Wie steht es um Ihr Arbeits- und Freizeitverhält-
nis? Ist die Vorstellung von der berufstätigen Frau, 
die ihre Zeit gleichzeitig noch als Mutter und Haus-
frau einsetzt, realistisch? 
Meine Kinder sind heute erwachsen und aus dem 
Haus. Tatsächlich habe ich immer ganztags gearbeitet, 
was jedoch nie ein Problem war, nicht zuletzt, weil ich 
einen tollen Mann habe, der mich von Anfang an in 
allen Bereichen unterstützt hat.
Wo leben und arbeiten Sie? Sind Sie dort zufrieden?
Ich lebe in Duderstadt und arbeite bundesweit. 
Natürlich wünscht man sich manchmal, man würde 
am eigenen Wohnort diese oder jene Möglichkeit ha-
ben. Aber wenn alles direkt vor der Tür läge, das wäre 
auch langweilig.


